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Wiesbaden.  12. April.
Der Freibrief der katholischen Gemeinde zu Wiesbaden.

Ein Jubiläumsblatt zum 12. April von Dr. C. Spielmann.
Die fürstlich nassau-usingische Ncgicruugssiadt Wiesbaden war

aeaeu Ende des vorigen Jahrhunderts von etwa 2000 Seelen bewohnt,
die meist evangelisch-lutherisch waren. Wir haben in einem früheren
Aufsatze(Altnassau Nr. 12, 1899) gesehen, wie viele Mühe es ver¬
ursachte, daß die reformirten Evangelischen Aufnahme und Gleich¬
berechtigung finden konnten. Da läßt es sich denken, daß solches
den Katholiken viel schwerer wurde. Nachdem im großen Kriege
unter der vorübergehende» mainzische» Herrschaft der Katholizismus
in unsere Stadt eingesührt, beim Frieden aber wieder entfernt
worden war, sahen Landesherr und Bürgerschaft aufaierksam zu,
daß kein Bekenner des alten Glaubens sich in Wiesbaden niederließ.
Auf die Dauer war das aber doch nicht zu verhindern, und als
dann im vorigen Jahrhundert beim Aufschwünge der Kur viele
katholische Kurfremde die Stadt besuchten,da mußte man die katholische
Konfession gewissermaßen als religio licita zulassen. Aber ttire Mit¬
glieder waren lange Zeit hindurch in einer paria-ähnlichen Stellung;
sie mußten zum Gottesdienste zwei Stunden weit nach dem mainzischen
Frauenstein laufen, und nur wenn Frau Aebtiu von Tiefenthal
sich zum Kurgebrauche in der Stadt aufhielt, durfte ein aus¬
wärtiger Geistlicher eine stille Messe täglich lesen. Diese Er-
laubniß erweiterte um 1750 der aufgeklärte Fürst Karl, der Jeden
gern„nach seiner Fagon selig werden" ließ, dahin, daß, wenn ein
katholischer Priester in Wiesbaden zum Knrgebrauche weilte, es
solchem gestattet war, den Badegästen im Saale des Badhauses
„Zum Bären" eine stille Messe zu halten. Fürst Karl Wilhelm
zing»och weiter. Er erlaubte den katholischen Bürgern, an diesem
tillen Gottesdienst theilzunehmen, und gab schließlich den Bitten
jener nach,der katholischen Gemeinde Anerkennung und Kvnstitnirung
zu gestatten.

Am 12. April  1800 , im letzten Jahre des vorigen
Jahrhunderts also, ertheilte der Fürst den Katholiken Wiesbadens
den Freibrief,  der in 21 Paragraphen Folgendes bestimmte:
1. Der Gemeinde wird gestattet, ein Bethaus ohne Thurm zu errichten
oder auch zu erwerben, auch eine Orgel darin anfzustellen und alle
Andachtsiibungm sowie Sakramentfeieru vorzunehmen. 2. Außer
dem Bethause dürfen keinerlei Cercmonien noch Umzüge stattfinden;
auch soll der Priester nicht im Ornat über die Straße gehen. 9. Die
Gemeinde darf alle Feste feiern und ist nur gehalten, außer an den
Sonntage», auch an den evangelisch-lutherischen Fest- und Buß-
und Bettagen nicht zu arbeiten. 3. Die Präsentation des Geistlichen
findet durch die gräflich waloerdorff'sche Familie statt. 5. Der
Geistliche ist von allen Personalabgaüe» und anderen Lasten frei;

Besoldung hat die Gemeinde aus einem besonders dazu zu er¬
richtenden Fonds zu besorgen. 6. Der Geistliche hat sich vor dem
Amtsantritte der Bürgerschaft vorzustellen und einen Revers zu
unterschreiben, wonach er alle seine Obliegenheiten erfülle», dabei
aber nichts gegen die Evangelischen und deren Lehre unternehmen
soll. 7. Der Geistliche untersteht in Civil- und Polizeisachcn
dem weltlichen Regiment; er kann seine Stelle nicht eigenmächtig
ausgebm oder verlassen. 8. Der Gerichtsstand der katholischen
Burger ist, sofern nicht das „eigentliche Wesen der Religion" dabei

Frage kommt, ebenfalls weltlich. 9. Alle Amtshandlungen
werden zu verwalten erlaubt, auch die stille Beerdigung auf dem
Burgermchhof wie bisher, bis ein besonderer Begräbnißpiatz er¬
worben sein wird. 10. Bei gemischten Ehen sollen von den daraus
pervorgegangene» Kindern vis zur Konfirmation die Knaben in
oer Konfession des Vaters, die Mädchen in derjenigen der Mutter
Mgen werden: von genanntem Zeitpunkt ab soll ihnen die Wahl
Mstehen. ii . Wenn zwischen den Lerlobten, d. h. also vor der
k?e; eue  andere Vereinbarungüber die Konfession der küirftigen
wtnber getroffen worden ist, so kann solche unter Dispens durch
°>e Regierung gestattet werden. 12. Wenn die Eltern überein-
mmmen, die Kinder lutherisch erziehen zu lassen, so ist dies ohne
-werteres erlaubt. 13. Das uneheliche Kind wird in der Konfession

Kunst und Keven.
5-i Vsta»>re»-A!l>i«os . Die Erscheinungen des Albinismus
snff„7 Cll'c,en  T liieren sind wohl bekannt, weniger die bei den
Manzen voikommenden. Für die Thiere besteht der Albinismus
m ('l"? vollständigen Weißfarbung des Haarkleides, gewöhnlich in

.vng mit einer röthlichen Färbung der Auge», und ganz
die Ansicht, daß solche Eigenschaften bei Mensch

eine Herabsetzungder Körperkraft und des geistigen
»Oi Leuten. Bei den Pflanzen hat ninn solche Exemplare

bezeichnet, bei denen die sonst grünen Theile weiß ge-
sm- ■ ® ,e,e  Definition ist insofern mcht genügend, als sich

ftrprf»,, f §mu8  btt den Pflanzen auch auf nicht grüne Theile cr-
alln1 ä' auch auf die Blüthen. Pflanzcu-Albinos werden
ft.Lt.,,,' Allgemeinen solche Gewächse sein, bei denen die normale
Ißrpn an  ewige» oder allen Theile» vermindert oder gänzlich ver-
A>i,i,u°̂ ngen ist. Man kann danach vollständigen und theilweisen
wenn-«^ ^"^rscheiden, daneben auch unvollständigen Albinismus,
eine frfU'? '"eist um eine völlige Entfärbung, sondern nur um
Sllbiitr,s»iaĉere  Färbung der Pflanzeittheile handelt. Wie der
Werv-,, ^ er unter den Menschen, der Schimmel unter den
EcijEN weniger lebenskräftig sind, als die dunkelgefärbten
ein? Ki ?' f° bedeutet auch der Albinismus iin Pflanzenreich
fai.z^ bwachung der körperlichen Energie. Der Botaniker Bsdel
wöi>nt!»7ü'!i!"!." en einer großen Zahl von Exeniplnren der ge-
weit»e!?e"t drunelle, einer in der nördlichen gemäßigten Zone
aewövnii!-! von  Lippcnblüthlern, zwei Stöcke, die statt der
Derp)L i en  violetten Blüthen solche von weißer Farbe hatten.
anL !"* * vvvon war 85 Millimeter hoch und trug 56 Blüthen , derunoere„laß 78 Millimeter »,nrhip Millimeter und hatte 49 Blüthen.
StanvnÄk Wanze mit violetten Blüthen, die sich
auf w!?«; ' 120 Millimeter hoch und wies im Gan

Dagegen war
an demselben

lGanzen 77 BlüthenAuf xi-,v wnuuuciti uilu iuic»  uu issnmjui «*
NflnnÄvkfdemstellte sich heran», daß bei den Albinos unter diesen

. .Rvhre des Kelches enger und länger, die Unterlippe
icbwp^ .y ^ ^ lt war, wodurch eine Befruchtung der Blüthen er-
nn löClöJn mugte rtluiU4m iUAAU.i <4ittino ltmfp  hrrfrthrS9'ntnnip‘.“''ll":V ,UBte- Eine ähnliche Beobachtung machte derselbe
trpiv-k-,^ "" Exemplaren der Kornrade in zwei benachbarten Ge-
violpu- Die  Pflanzen in dem einen Felde hatten dunkel¬
hak«. « wthen hie nn anderen Blüthen von so schwacher Färbung,

0 n« fast weiß erschienen. Auch hier zeigte sich ein deutlicher

der Mutter erzogen; heirathet der Vater die Mutter, so finden die
§§ 10—12 Anwendung. 14. Der Gerichtsstand der Katholischen
in Ehesachen ist der' weltliche; doch wird die Regierung dabei
nach den Grundsätzen der katholischen Kirche verfahren.
15. Wenn bei Heirathen beide Parteien oder der Bräutigam
katholisch sind, so hat der Eheversprnch und die Kopu¬
lation durch den katholischen Geistlichen zu erfolgen, die
Proklamation aber in beiden Kirchen stattzufinden. 16. An jedein
Sonn- und Festtage dürfen in dem Betsaale Almosen gesammelt
werden; die Gemeinde kann solche zu ihren Zwecken verwenden, muß
aber jährlich der Regierung Rechnungsablage erstatten. 17. Die
allgemeine» Laiideskollekten werde» auch bei den katholischen
Gemeindegliedern durch deren Kirchenvorstand erhoben und an die
Regierung abgeliefert. 18. Die Stolgebühren der evangelischen
Geistlichen und die Gebühren für Schul- und Kirchendiener und
Organisten müssen von den Katholiken mitgeleistet werden; ebenso
haben diese alle Lasten der evangelischen Pfarrangehörigen zu
theilen. 19. Die Geistlichen sollen die verstatteteten Amtshandlungen
bloß innerhalb der Stadt und nicht in deren Umgebung verrichten
und dürfen nur kranke auswärtige Konfessionsimtglieder besuchen,
wobei das Hochwürdigste verdeckt getragen werden muß. 20. In allen
im Vorhergehenden nicht vorgesehenen eigenartigen Fällen ist die
Regierung zu befragen. 21. Bei boshafter Zuwiderhandlung gegen
diese Lestimmnngen oder bei absichtlicher Verwickelung der
Negierung in Konflikt mit auswärtigen geistlichen oder westlichen
Gemalten wird die Zurücknahme der Privilegien Vorbehalten. An
demselben Tag verstattete der Fürst außerdem, da der Ban oder
Kauf eines Bethauses ans eigenen Mitteln unmöglich sei, eine
Kollekte in den außerusingischen Gebieten.

Sogleich konstituirte sich der Kirchenvorstand ans den Bürgern
Franz Cetlo(einem eingewanderten Italiener), Friedrich Gottron
und Konrad Zimmermcinn. Man war mit dem österreichischen
Kammerherrn Grafen Franz Philipp Wilderich von Walderdorff in
Berbindung getreten und hatte durch dessen Vermittelung die Zu¬
wendung eines Legats von 12,000 Gulden erhalten. Dieses war
von dem Domkapitelherrnund Propst des sankt Alban-Stiftes
zu Mainz, Grafen von Stadion zu dem Zweck der Erbauung einer
katholischen Kirche in der Umgebung von Mainz gestiftet worden.
Sobald die Zuwendung für Wiesbaden durch den Testaments¬
vollstrecker, eben jenen Grafen von Walderdorff, erwirkt
worden war, trat der Kirchenvorstand mit beni Rathssreund und
RothgerberI . PH. Hoffman» in Verbindung wegen Ankaufs des
diesem gehörigen Gasthauses zum Rappen an der Marktstraße, dem
heutigen Hause Nr. 34, der Frau Wittwe Seiler gehörig. Die
Besitzung wurde um den Preis von 6666 Gulden erworben. Den
Saal im Hofe, die frühere Freimaurerloge, gestattete man z» einem
Betsaale um; das Vorderhaus ward zur Pfnrrerwohnung ein¬
gerichtet, zum Theil vermiethet. (Es wohnte eine Zeit lang der
RcgierungsrathNeidhardt, dann dessen Nachfolger Jbell darin.)
Am 24. Juli 1801 trat der erste Pfarrer, Michael Kreiuer aus
Neudorf, vom Grafen Wnlderdors präsentirt, sein Amt au. Die
Besoldung war gering, aber der wackere Mann versah seine Pflicht
auch unter mannigfachen Entbehrungen. Die neue Pfarrei unter¬
stand dem Landkap'itcl Ellfeld; nicht lange nachher aber vcranlaßte
bekanntlich der Reichsdeputationshauptschluß die Aufhebung der
alten Kirchenprovinzen, und es trat für eine Zeit lang ei» ziemlich
regelloser Zustand ein. Nun wurde dem Wiesbadener Geistlichen
auch die Seelsorge zu Schierstein und Georgeuborn aufgetrageu.
Fürst, später Herzog Friedrich August, verstattete daher und weil
es der Gemeinde sehr an Geld gebrach, unterm 16. August 1803 in
seinen neuen katholischen Landesttzeilen eine Kollekte, die ziemlich
befriedigend im Ertrage war. Aber all das war doch nur ein
Nothbehelf; zumal die Gemeinde immer größer wurde. Unter den
nach Wiesbaden übersiedelndcn Beamten.des neuen Herzogthunls
Nassau(seit 1806) befanden sich viele Katholiken; außerdem zogen
auch viele Andere zu; denn der Herzog hatte, um seinen Regierungs¬
sitz zu vergrößern, ben Zuzug von Bewohnern ohne Konfessions-
Unterschied gestattet und befördert.

Bald darauf nahm er auch die junge Gemeinde in seine Ob¬
hut. Der Graf von Walderdorff trat 1811 sein Patronatsrecht
an Nassau ab, und der Herzog ging in vielen Stücken über die
Bestimmungen von 1800 hinaus. Nachdem er der Gemeinde
einen Altar aus dem Kloster Eberbach(er steht jetzt in der
Taufkapellc der Bonifatiuskirche) geschenkt hatte, überwies er

ihr nunmehr erst ein Meßglöckchen von Tiefenthal und dann
zwei Glocken aus dem Kloster Gottesthal im Rheinqan(bei Mittel-
Heim). Die Glocken waren aiisänglich in einem Holzstalle»eben
dem Betsaale angebracht; später beförderte man sie auf ein Holz¬
gerüst und endlich erlaubte der Landesherr, der das Unwürdige der
Lage einsah, die Anbringung eines Thnrmes auf d« iBetsaale, so-
daß dieser nunmehr auch äußerlich einer Kirche ähnlich sah. Dieses
alte Gotteshäuschen mit dem rotbcn Ziegeldache und dem Thürmchen
steht noch im Hofe des Seiier'schen Hauses, heute Oekonoiiiiezwecken
dienend. Bevor das neue Jung'sche Hans am Manritinsplatze er¬
baut wurde, konnte man es von diesem aus sehen. Schon in den
ersten Jahren seines Bestehens war der Bctsaal zu klein geworden;
die Leute mußten beim Gottesdienste bis in den Hof hinaus stehen.
Wie die Gemeinde anmnchs, sagt uns die Anzahl.der Taufen, von
denen 1801: 5, 1811: 14, 1821: 48 stattfauden. Aber den Bau
einer entsprechenden Kirche verhinderte der Mangel an Mitteln.
Ans demselben Grunde ging 1818 der bejahrter gewordene erste
Pfarrer Kremer als Frühinesser nach Ellfeld, einer jüngeren Kraft
Platz machend. Er hatte noch die Freude zu erleben, daß
manche der theilweise harten Bestimmungendes Privilegs
von >800 stillschweigend gemildert oder aufgehoben wurde. Die
Zeiranschauung war versöhnlicher in Glaubenssache» geworden; die
evangelische Union von 1817 hatte auch den Katholiken gegenüber
die Wirkung, daß man letztere nun als berechtigte Cbristen neben
sich sah. Die weitere Entwickelung des Kirchenbaus der katholischen
Gemeinde ist seiner Zeit mehrfach im „Wiesbadener Tagblatt" vor¬
geführt worden. Sie ist bekanntlich im Anfang eine rechte Leidens¬
geschichte gewesen, und es hat lange gedauert bis die schöne
Bonifatiuskirche vollendet dastand. Schneller ist es mit der Maria-
hilfkirche gegangen. Das alte Kirchlein im Rappen ist erst>849
aufgegeben worden. Die katholische Bevölkerung Wiesbadens hat
seitdem stetig zugenomme». Eigenthümlich ist, daß sie seit vierzig
Jahren stets nahezu ein Drittel der Gesammtbevölkernng betrug.
Die Evangelischen machen volle zwei Drittel, die Katholiken mit
den Andersgläubigen zusammen das andere Drittel aus, und das
Perhältniß ist unter allem Wechseln und Zunehinen der Bevölkerung
ziemlich dasselbe geblieben bis heute.

- Geschichtslrulcudcr. 12. April. 1896; f Dr. Karl
Human» in Suitzrna, der benitzmie Entdecker der Skulpturen
von Pergamon. 1885: ff Karl Stieler zu München, hervorragender
bayrischer Dialekldichter. 1851: Rückkehr Pius' IX. »ach Rom.
1812: * Kardinal Girolanio Andrea zu Neapel. 1798: Die Schweiz
wird durch eine von den Franzosen okt. Konstitution„Helvetische
Republik". 1796: Sieg Napoleons über die Oesterreicher bet
Montenotte. 1772: Vertrag zu Aranjnez zwischen Frankreich und
Spanien. 1692: * Gniseppe Tartini, beriihmter italienischer Violin¬
spieler und Komponist. 1684: f Nicola Amati, berühmter Geigen-
mncher. 1500: * Joachim Cninerarins zu Bamberg, einer der
größten Gelehrten und Huiiiainsten des 16. Jahrhunderts.

— Kortl>ild«»sssch»>« für Mädchen. Je allgemeiner
man die Hülfe der weiblichenA»gestelltci> im Geschäftsiebeil zu
schätzen weiß, je mehr die Bedeutung derselben für den Gewerbe¬
treibenden durch Unterstützung in der Buchführung, im Verkauf der
Waaren und im Verkehr mit dem Publikum anerkaniit wird, desto
berechtigter erscheint wohl auch die Forderung tüchtiger Ailsbildiing
der aus der Schule eiitlasscneii Mädchen znm Zweck wirth-
schafllicher Besserstellung Darum er&ebeit sich auch immer
mehr Stimmen für die Einführiiiig des Fortbildiings-
Schulzwawies für Mädchen, mid Vereine, die vorwiegend
wirthschaftliche Interessen verfolgen, wie die kaufmännischen
Vereine in Berlin, Breslau, Leipzig, Münchenu. a., sowie auch
die hiesige Handelskaiiiiner erklärten dieselbe wiederholt für durch¬
aus nothwendig. Der Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden unter¬
hält bekalintlich seit Jahren eine „Fortbildungsschule für
Mädchen". Wir mache» Elter», Voriuniider und Lehrherren
auf die demnächst beginnende» neuen Kurse aufmerksam.
Als Unterrichtszeit sind die frühen Nachmittagsstiliiden ge¬
wühlt. Dadurch ist es den Herren Geschäftsilihabern möglich, ohne
erheblichen Nachtheil für ihr Geschäft ihren Lehrmädchen die Zeit
zur Theiliiahiiiea» diesem Unterricht, welcher mit größter Sorgfalt
auf die Bedürfnisse des praktischen Lebens Bezug nimmt, frei¬
zugeben. Möchten doch rechtViele die gebotene Gelegenheit beiiutzenl
Die im §76 des Handelsgesetzbiichsallsgesprochene Verpflichtung der

Unterschied in der Größe und der Zahl der erzeugten Blüthen. Die
Exemplare auf dem einen Acker waren doppelt so hoch und hatten
auch durchschnittlich doppelt so viele Blülhen, als die de? andere».
Beiuerkenswerth mar die Beobachinng, daß auch das Getreide auf
dem einen Felde uiiiso viel höher stand, und die Ursache dieses
Umstandes sowohl als der Verschiedenheit in der Entwickelung der
Kornrade lag ohiie Zweifel in einer verschiedenen Zusaiiluielisetzulig
des Ackerbodens, indem das eine Feld reichlich gedüngt war. das
andere garnicht. Auch bei dem bekniinten Fiiigerhnt (Digitalis
purpuren) kann ein Albinismus in ähnlicher Weise gefunden
werden, der sich in einer Verminderiiiig der Größe, Zahl und
Färbung der Blutben äußert. Noch eine andere Aehnlichkeit
ergiebt jich zwischen de» Pflanzen und den Thierm und, wenn
mail will, auch mit den Menschen in dieser Hinsicht. Mit dem
Alter wird jeder Niensch ein Albino, indem ferne Haare bleiche»,
und auch bei den Pflanzen nimmt mit dem Alter die Färbung ge-
wöhiilich ab. Die Blütheii des gewöhnlicheil Wiesenklees sind in
der Jngeiid lebhaft roth, im Alter blaßrosa, die Blüthen des dem
Fiiigerhnt verwandten Wachtelweizens(Melampynim), die zunächst
oben gelb und unten weiß sind, werdeii später oft ganz weiß. Die
Beispiele einer derarligen Eiitfärbling der Blüthen»nt dein Alter
der Pflanzen ließen sich noch ui» Vieles vermehre», jedoch giebt es
alldererseits auch Blütheii, die mit dem Alter dunkeler werden, zum
Beispiel die des Haideröschcus(Lpilobium). Jliiinerhiil kailu cs
als allgemeine Regel für die Pflanzen gelte», daß der AlbinisinilS
auch bei ihnen eine Schwächling der Lebenskraft bedeutet, zunial bei
einer Berringernng der Zahl und Größe der Blüthen auch die Zahl der
Samen und dauiit die Aussicht ans Fortpflanzung geringer wird.

* Zur Wcllanvftellung findeil sich jetzt auch die Führer
ein. Der erste, dem wir begegnen, ist Metzers Reisebuch: „Paris
und Nordfrankreich", das jetzt in vierter Auflage erscheint(Leipzig,
Bibliographische« Jiistitut). Metzers Reijebücher sind mit Recht
beliebt, weil sie bei knappster Darstelluiig doch alles WissenSwcrthe
enthalten, weil sie mit einem vortrefflichen Karteiunaterial versehen
sind und weil sie ein sehr handliches und dauerhaftes Format be¬
sitzen. Die vorliegende Auflage ist in allen Punkten nuf den neuesten
Stand der Dinge' ergänzt und durch Aufnahme mehrerer Routen
zu einem Reisebilch für Nordfrankreich erweitert ivordcn; in passender
Weise schließt sich daran ein Abschnitt über Brüssel, das gewiß von
sehr vielen Reisenden auf der Fahrt von oder nach Paris mit einem

kürzeren oder längeren Besuch bedacht wird. Der Weltausstellung
ist ein ganzer Abschnitt gewidmet, der mit einem vortrefflichen Plan
und einer Vogelschan-Ansicht ausgestattet ist. Im Ganzen weist
das Buch 10 Karten und 30 Pläne auf. Zur Gelegenheit der
Ausstellung ist auch der im gleichen Verlage herausgegebcne„Fran¬
zösische Sprachführer" von Emil Pollal in dritter verbesserter
Auflage erschieiien. Die Meyer'schen Sprachführer siild nicht bloß
Taschenwörterbücher, sondern auch Koiiversalionsbücher; sie er-
möglichcir nicht bloß das rasche Anfsuchen jedes einzelnen Wortes,
sondern sie geben auch zu bestimmten Gegenstände» ganze Ärnppen
von AliSdrücken und Redensarten, die dem Reisenden das Zu¬
sammengehörige auch im Zlisammenhang darbieten. Dem deutsch-
französischen Theil ist ein gedrängtes frailzösisch-deutsches Wörter¬
buch beigcgeben. Der Werth dieses Büchleins wird durch seinen
guten Drilck bei tleinftem Format wesentlich erhöht.

* Dir Ueimr auf „Wrnfchen". I » der jüngsten Sitzuiig
der Berliner Gesellschaft für deutsche Litteratiir theilte Erich
Schmidt, der „Voss. Ztg." zufolge, ans einem größere», von ihm
in Angriff genonimenen Werke über deutsche Reime die seltenen
Neime'aus „Mensch" mit. Mail muß hier zwischen tzarmlosen und
hunioristische» Reimen unterscheiden, auch Miuidartliches ist zu be¬
rücksichtige»; z. B. im Niederdeiltschen„Menschen" und „wünschen"
( .wönscheil") schon vom 16. Jahrhundert an nachweisbar. Die
Aleinaniien reimen„Mensch" und „kennscht" (Fischart). Schiller
reimte „Wünschen" aus „Menschen" in der Leichenphantasie"
und noch in eine»! Dresdener Stainmbiichblatt von 1785.
Fränkisch ist der Reim „Menschen-Hänsche»" (d. i. Handschuh)
bei Stoltze. Der älteste„Mensch"-Reim findet sich bet Sebastian
Braut („Narrenschiff", Kap. 70 Ans.) : „wettertrensch", da«
heißt unordentlich. Ein Schweizer Dichter reimt„Mensch-lonsch",
d. h. Liindisches oder Londoner Tuch; hier liegt schon eine besondere
Absicht vor. Die eigentlichen Scherzreimc beginnen erst zur Zeit
der Romantiker. Gleim sagte noch; „Ich ließ den Reim auf Mensch,
ich ließ ihn liiigefunden". Wilh.Schlegel»nd Brentano verwenden:
„wetter-wend'sch". Heine leistet sich„Niederländschen-Menschen",
auch „«iage-Mciiicl) . Die Jobstade gebraucht: „Mensch-Korre¬
spondenz". wie ältere Volkslieder: „Mensch-Pestilenz". Böse reimt
der Wiener Halm: „Mensch-athen'sch". Die Beispielsammluug läßt
sich leicht vermehreit; auch des Fontane'schen„Menscheii-Beiiticheu"
wurde gedacht.



—k * 18t~avtil 1900 Wi -Stad -»» r - gbl- u  Verlag : « aaggasse M.
Leh,Herrn, dem Lehrling die zum Besuch einer Fortbildunasicbuleer-
forderliche Zeit zu gmähren. bezieht sich
bie~cljriniibd)eti in den kviifniännischenGeschäften Die Hausfrauen
aber denen das Wohl, der unter ihrerObhut stchmden Menst-
E^ chcn am Herzen liegt, und alle Mütter, für deren Töchter eine

e.f crüo.*| fom’t!n',.nfl m den weiblichen Hmldarbeiken wiinschens-
<$ ■'.melJen toIr ,rt Tonderheit aus die „Flick- und Rähschnle"

htn. Wir erinnern nur daran, daß die Gewöhnung an Mein
m'r*frfetl un5..̂ re.ue  im Kleinen die zielbewußte Pflege

dieser,Kardinaltugendenfür die Mädchen von größtem Seaen ist'
NhIr-ich-r'AiMi, « "'^ " " « »<- «»» d' ° » -»">«»»

Vorsitz des Herrn Stadtbanmeisters Genzmcr  seine6 ordentliche
Hmsn JroS nb- denzmcr gab eine Uebersicht über

ÄVra ** desBercins rm letzten Jahre, worauf Herr Jnaenieur
Weller  den Kassenbericht erstattete. Der Voranschlaa für i9t.0/01

und genehmigt. In der darauf folgn̂ n Voitands-
tourbe berŜorftcinb be$ lebten 5vobrcö tufeherflfMtvrthft- sw« St^

&° ,aÄ ,IltnB schloß sich SnTÄKf elÄSbMlan «"
Vorsitzenden des Vereins Herrn StadtbaurathsWin t/r

an die besonders stark besucht war Den Anlaß zderldeftrttebkeit
L das Aus,ch«den des Herrn Winter aus dem städtische!. Menst
Wahrend der TafA erhob sich Herr Regierungs- und Bauratb
^ Belr oth,  um längerer Rede den Jubilar zu feiern. Derselbegedachtem dankbarer Änerkanuung der großen Verdienste die sten
ßm Winter um die Technik im Allgemeine» undi.̂ LSLjähkigen

um die Stadt Wiesbaden erworben habe. Am
Schluß seiner Rede überreichte Redner dem Gefeierten im Ramen
de» V-r-ms ei'w Broncestgur Lorenzo di Medici darstellend Me
Fßfllr ist eure verkleinerte Nachbildung der von Michel Anaelo
Uschaffenen Statue, welche dir Grabmaler der Medicäer in d̂er

in Florenz schmückt. Herr Bau-
raty Winter  dankte für die ihm dargebrgchte Ehrnna Ks

" " ,üeMje  di -^ heiknehmer

Gstertounen. Der „Männer-Turnverein" wird am ersten
«öattchft̂ elen" tstrsMiig« Turnfahrt ausführen. Um"wst vielen Mitgliedern Gelegenheitz„ geben sich an der
Tmmfahrt zu betheiliaen, hat der Vorstandwmiae?  au-
viinktÄE,,« b Tour festgesetzt. Der Abmarsch erfolgt
§if tl!! ru U£.m Uhr von der Turnhalle Platkerstraße 16 über die
Antterstraße Leichtweishöhle, Platte und Reuhof In Ncubo
Rast b kE^ ^ 'B-frühstückt werden. Nach längerer

Besichtig»,,g des römische«Äästrüs'nnd des
FMk .k» ?M b7.^ chwettcrE Ghrmbach,Ober-und Nieder-3C vSrt « ? " re.r "»er Gyrmbach,Ober-und Nieder-

Henrrektemhalerbof nachWörsdorf. Von

MK ^ KNML .̂ VlLK'« :

auch nicht weit zu suchen; der Schwager des Güllich. der 1871
Zŝ orene Georg oofef König, war in dem Geschäft von Goos und
Koenemann als Eppedient beschäftigt. Herr Koenemanneerd btt?
hÄ 'tir Mb“ (7,le™tat l8Befcf,i* te  in semem Stammlokal, worauf
ber 2ßei11b  Ier iy.  91(1(16(Uls p̂odjljeini ben 2Soirfciilcio tnndhte er
w^ e 'mal bei Güllich solche Pflanzen besteUeu. die nich- dieser

bestohlene Firma „n Garten habe. Der Vorschlag
au? ff ? ' h"f*P*u  Koenemann schrieb dem Weinhändle?auf, was er bestellen solle. Darunter befanden sich ei»
paar sehr seltene Pflanzen, eine davon war damals schwerlich
in einer anderen Gärtnerei Deutschlands zu haben. Raab schrieb
sofort an Güllich und bekam umgehend Antwort. Gleichzeitia
damit wurde chm eine Preisliste zugeschickt, und in dieser waren

verlangten Pflanzen, die nur in Goos u. Koenemanns Garten
wuchsen und gestohlen werden sollten, mit Blaustift ein-
getragen. Herr Koenemann steckte in die Töpfe der zum
schtzbubeufang vorgesehenen Pflanzen kleine Drahtstückchen. Güllich
^i>Ete bie Bestellung an den Hochheimer Weinhändler ab und in
dem Garten der Herren Nachbarn fehlten die angcmerkten Pflanzen

K^ heim wurde auf Veranlassung der Bestohlenen und rn d» en
b Pflanzen von dem dortigen Gendarm an der Bahn in Em-

?!""Baeuommen, auf die Drahtstuckchenuntersucht,welche denn auch in
b̂ Topfen̂ und Wurzelstöcken gefunden wurden. Rnn komüe
kaum noch ein Zweifel au des Güllichs Thäterschaft sein Auch
die bei ihm vorgeuommcue Haussuchung ergab noch eine Menge
weiterer Verdachtsmomente. Einige Manzen waren ganz ins
Goos und Koenemann'sche Manier an ihre Stäbe befeftiat
rl" it " Kopsen anderer fanden sich die kennzeichnenden Draht'
Bm^niwe °°rlch'ed»ne Töpfe zeigten Ausbuchtungen, welche
w-m «lÄk, ?nr  von der bestohlenen Firma aus{?*“! bezogene Topfliefermiaan ;edem Exemplar zeigte mau
fand auch sieben pasonia ai-bm-ea, die sflachts zuvor wieder gestohlen
Garden waren. Güllich wurde verhaftet, später aber wieder ols
nicht fluchtverdächtig aus der Hast entlasten. Im Ganzen dürfte
900m  M ber  M 'pöen. Stauden̂ Bäume rc. ttwa

güllich und sem Schwager König wurden wegen
unter Anklage gestellt. Sie leugnen beide. Güllich will

dre Pflanzeii, die thatsachlich ans der Gärtnerei von Goos und
? °̂ uemanu stamniteu, von einem Obergärtuer dieser Firma gekauft
haben. Der betreffende Obergärtuer, der nicht mehr in 'feiner
©telluHfl tft, sagt, gewiß, im Jahre 1897 und im Frühjahr 1898 habe
m? r"ä^? B̂ lagten mehrmals Pflanzen verkauft, später aber nicht

§b/?bem die spatere Zeit fallen die iirkriminirten Diebstähle
t I' 1' “ Angeklagten Güll>ch der Hehlerei und den

Iw J flBten  K°'"g des einfachen Diebstahls in einem Fall schuldig:
Der ersteie wird zu einer Gefangnißstrafe von 9 Moiiateu und der
ketzere zu einer solchen von6 Äonaten verurtheilt.

4G. Zahrgang. ’>3

mwsÄ ^ ÄÄXSSCSBS
3n der militär-aöronautischen Anstalt zu Mendon -m.  -

wurden am Freitag fünf S oldaten,  die mit dem Füllm̂ L'
Lnftballons beschäftigt waren, bewußtlos durch  die SSL 1!'
»wffe Menge Wasserstoffgas. Einer der Soldaten stach ^
wenigen Minuten, die anderen wurden in ziemlich bedenkli^Zustand ms Spital gebracht. ‘ Deot tmid)em

d« Dion-de Saint Mary, das mit der Affast
^ltbersac dadurch zusammenhänqh. daß' diese be"?

Sporlsmanner als Sekundanten der Gegner in einen Streit ^
b:e Gebräuche beim Zweikampf geriethen." fand in der Aren'»
5 "^ .r Hippodroms statt. Im sünfzehnken Gange w»de Samt Alary am rechten Arme verwundet.

-zu Minsk (Rußland ) erschoß während einer  zr -J
stellung  mi dortigen Stadttheater der Tragöde Marwna^
Przewalskij die erste Liebhaberin Solvtarenow und dann sichLwegen verschmähter Liebe. "idst

bau erlich er Vorfall  hat sich bei Kaum! i«
® “ zugetragen, wie die „Deulsch-Asiatischc

stb(f*: ®‘? er,unt[erer Seesoldaten versuchte nächtlicherweile, wälumd
er sich außechalb des Lagers aufhielt, eme Chinesin z,, »k
gewaltigen. Den Mann der Chmestn, der seiner Frau zu Hjich
eilte, erschoß er rn, einem Militär-Revolver, ebenso einen andm!
?b>"ksen. Der dieser Tbat dringend verdächtige Scesoldat wmst

B-b̂ A.b li".d befindet sich in Untersuchungshaftk
Sn l-doch der Thater gewesen zu sein. Der Soldat stammvon Köln unb lst von Beruf Sthlachter.

ftt-tWHu.> W„a rr 5 ->>. Rach dem Esten findet eine
. statt. Die Turner werden Abends
der Hessische» Ludwsgsbahn wieder in

Besichtigung des" Schlosses
9 M>r M Minuten mit d
Wiesbaden eintreffen.
r ... Kuren wurden uns femer 1 Mk 80 Vf
aeleaentlicb in Dotzheim , »nd 9 M . 79

— »vv‘*-** v yc
gern entgegengenommen und weiterbefördert.

G&eiMrht; ' »*** s?»14̂**** »Rasso  via ", Zeitschrift für nassauische
Re, m A """",kunde, berausgegeben von Oe.C.Spielnianm
Verlag von P. Planm m Wiesbaden. Soeben ist erschieuen Nr 8'
"it folgendem Inhalt : Lenzstimmung. (Gedicht.) Von E Heymer
- Versäumt. (Gedicht.) Äon W. Bierbrauer. - Der Ä«
d°? Herzogchums Nassau. Von Oe. C. Spielmann. (Schlußs -
Die cflten Taunusstraßen. Von F. Seibrrt. — Kloster Schönau
Von t ‘ Ek «b? ' ^ «"N^ ische Charakterbilder aus Naffau II.'/tzüriZ y a* ™r~~ Trubcheu von Heuchelheim. VonN Diek

Mrseellen. Kunst, L-itterntur unb Leben. Nassauttcker
Geschlchtskalender. Briefkasten. — Die Direktion bes Walhalla-
Theaters  hat das Gastspiel des N̂ gechersu.w ZigeÜners

vielstrrheu Wünschen entsprechend, nochu»? einen
tttzten Mo,"^ ' | evf̂ e( tntt heute Donnerstagd?fiL um
erhöbt Ê L." rittSpreise bleiben auch an diesem TageZl u <r  Die Eheleute Schneldermeister Heinrich Reitz und^ rau
filberne ? Hochzei!.̂ ° ' ^ °r » -m 2. Ostertag das Fe§ der

K!ei«r ThroiriL.
In Höh scheid bei Solingen ist in der Lindener Sckul« eine

ü? ausgebrochen, dst von den Aerzten als Veitstanz  e^
kannt wurde und von der schon 20 Kinder, nur Mädchen befallen
wordeu smd̂ Die Krankheit macht sich durch Zittern und krampf
hast« Erscheinungen, nanientlich in den Armen, bemerkbar.

? .Abdruck eines Gedichtes von Richard Dehmel: . Die
^ ."Bd' ^ te sich der veraiitwortliche Redakteur Haupt  dcr social-
d s § uL7ü,m "2? vor 'der SimskauÜueroes Landgelichts zu Magdeburg wegen Gottesläfteruiia zu
üIfeitVnnm' - Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffeut"
lichkeck statt. Haupt wurde zu einem Monat Gefängniß verurtheilt.Angebot für Musikbeflissene
5"thalt dw letzte Nummer der „Deutschen Musikdtrektoren-Zeitlmg"
haben 3 f rat  f ben:  Leute , welche Luftpaßen, die Musik sehr gut zu erlernen, kouneu sofort oder zu Ostern
^ btt Lehre treten. Auch ist Gelegenheit, das Bardwen und
^adt (Thür"  Gustav Breitenbach, Musikdir., Hciligen-
ber IliiL 1 ff 1?^ Dsteru eine Schülerin die Mädchenoberklasse
sfehulhÄ ^ ' ^cIcl).e wahrend ihrem neunjährigen
säum\ bU l" ^ ," S' B» Stunde den Unterricht ver-laumt hat.  Dieser Fall wurde von der dortigen Schulkommission
^urch gewürdigt, daß sie den, betreffenden Unde M Spachest
F F 'Ben Einlage hat schenkungsweise zukommen lassen
bübl̂ s KuTZ ^  Unterrichtswesens hat diesem Geschenk dn
gefugt ^ ^ * Anerkennung außerordentlichen Schulflcißes bei-L<

UutKebnng. Dem Hausmeister Karl Anton
^rden Islfr Allgemeine Ehrenzeichen verliehenworoen. Herr Pfarrer Kranz von Gemundeu ist zum Marrer
büraermK ®on,faur» erwählt worden. - Ober-
burgcrmnster Muller-Elsenach wurde zum Oberbürgermeistervonmt P&flt*t tn nvKioffn« U..: .

L->os entschied für Jakob Müller! - In Rohnstadt  wurde
di! D H' " Zwingel einstimmiĝauf««n m!!!! 1 o  F° cvu Sal)xtn  wiedergewählt. Derselbe steht
Mn schon 24 Jahre an der Spitze der Gemeinde. o?ny ertlänkke eine Arbeiterfrau bie mit ihrem
MZ b*l  ihr zwei Monate altes Kinb in einer Badewanne
Sie wurde verhaftet. Die Mörderin erklärt in , £
do? Kmd  besser im Jenseits als auf der Wo voll« Dra?g- und
ß>E . ^ ^ °̂ °' - ° Daß  die , That durch das Ablegen der
Bcuhte ans ^ ageslicht gekommen sei, ist nicht wahr _ SJiarb Mit-
F̂ lun» des Statistischen Amtes war die Mlkszalfl von Fr an?eF.F' m elen herm  unter Berücksichtigung der seit der
snmi" ^ olkszahlung polizeilich gemeldeten Zu- und Abwanderungen
sowie des entsprechenden Ueberschusses der Geburten über die Sterbe-'
fall- am 1. April 1900 mit rund 258,800 anzunehmen

April. (Strafkammer .) Vorsitzender:

/and wl sommer 1897 statt. Aus der Banmfcdule hS;
«ichtrtitettirte Edelreiser entwendet, die nur Einer stehlen
^nnte, der in dem Garten ziemlich daheim war. GovS und
Koenemannhatten keinen Verdacht auf irgend Einen. Im Herbst
1897 verschwanden zwei- oder dreimal hintereinander ins z„
ferti,? wareu""' Auck̂ O«!? f lbt Ungeschlagen und versandt-
k fi imf u, ? konntêman sich nicht denken, wernFFs-- ^ llte. Im Sommer 1898 wurden eine

«h ärt)l b"eits emgeschlagenerObst-Hochstämme bald
!ran̂schl «; KflS dann' Wied?

| £ » » ^ ÄÄ
WÄiÄ JSffifiS ' '°L ÄS t£

dfirla FJe es  gelüstet, ihrem Leben ein Ende zu macheil sind
bekanntlich schon oft auf 6ie sonderbarsten Mittel verfallen Ganz
seine? Ebeftau° Selbstmordversuch sein, den ein der Ermordung
Berlin ? !^ LfÄ " . Telearaphen-Ausseher Reumann im1 ttnjersuchungsgefangmß unternommen hat, indem er

. ^e ieuier Zelle einen Kopfsprung gegen den -?nßboden
aiisfuhrte. Er trug einen Schädelbruch vom Wirbel bis zur
l?bm"wttd°" mb  68 tft fraßI'4  ° b er bicfe  Verletzung lang über!

SZS’SSIS  ÄtfiKI *- “ WTESS
wmlgelhaftem Englisch sendet die Firma Siegfried

^ZanWo fn.  Co .. Wevelinghoven bei Lüsseldolf laüt der
Üä-Ä ihre rn England wohnenden Kunden folgendes
Ser?ê Uns? äFr'^ M? n '' ' f,erSC[ti fIteS  Rundschreiben: Bertheiwu !FL, « , Herr Wolff«su., welcher mrt England und dem

1° lehr vertraut ist und der so viele Freunde
unter den Engländern zahlt, drückt hierdurch seme tiefste Snmvatbie
^reffend das Wohlergehen der Lugländer im südaftDschm'
EngLr»̂ ^Nft«NLKL tSZ  3

» * « WMMi m,

Der Krieg in Südafrika.
E »MX,  ÄÄ l ' mlLu

Di- .5,181
11. April. Den „Times" wird vom 9 z

Riarques  aus Pretoria gemeldet: Bei drr
GenchtsverhandluilgMen die drei Personen, die angeklaat sind
den Staatsingknienr Munnik angegriffen und Geld von idm«o

zu haben, gab Munnik zu, daß er gemäß den Anwe sunM
b!b̂ Fb? ^ Etars Reitz 25 Gruben behufs Minenlegunqn am
«ÄFa L? '., ^ .»Mormng Post" meldet aus Bloemfönte,«
fssd? 0? " -; Dle schnnzarberten anf den die Stadt beherrschen!«

P°**fc v^ wärtS. Zu den Arbeiten werdm auch
viele Civilpersonen lierangezogen. — „Standard" meldet an«
Durban  vom 10. April: Line große Anzahl Tr?.pp!n m
MrffftrLrtoS iee9f$B™t 1)ifrl)era Fnb  soll nach der KapkoloniemJchtp werben. 2 Regimenter stnb bereits eillaetroffen und solle«
heutem See gehen. Auch General Hart geht nach dem Kav M
dem Dampfer„König" sind 12 britische Offiziere die»cd auf dw
Wege nach Rhodesien blinden, nach Zeira g?a? °n ™ f

April, General Gatacre  kehrt nach
^iner Stelle ist General Chermside zum

mdüd" ? E"r .der II . JDimfbn ernannt worden. Voraussichtlich
ttnwetm ^ Kommandos der Brigaden Veränderung-n
.„ .̂iR.rw ' Uork . 11. April. Dem Journal" zufolge schloß di-

fl Regierung einen Vertrag über den Ankauf von30-
bis  35,000 amerikanischen Pferden  für Südafrika ab. 1

Letzte Kttchrichtr «.
■*} ' Rpr >l. Der Kaiser  stattete heute Vormittag

und Botschafter  einen Besuch«»
Goldeuen̂Vließ aus R̂uckwunsche zur Verleihung des Ordens vom

Wessdrn, 11. April. ' Das Hochwasser der Elbe  bat
L °Wchftr"ä8t ft? gsaw ^ " " 'H'" " Stand erreiA

V - lk « Wirthschaf,Uches.
Grtdmarkl . Coursbericht dcrFrankfurterEffekten«

§ .v^" tat vom 12. April, Abends5'/, Uhr. Credit-Actien 227.10,
^oo °'?Fd̂ °"d "'üb'm,' 01.50 Staatsbbahn 135.80, Lox-barde«
bIid0'c>̂ b?? .bahn-Actlen 141.50, Centralbahn Nordost.
fflirLffi'7?' Laurahütte282.75, Bochumer379.50,
Bmik—— ^ mbClier 2i3 ‘Italiener  94.80, Dresden« )
— ,;t? fl«,Û ?b er  Bank — , Berliner Handels-Gesellschaft

. , Deutsche Bank——, 3-proc. Mexikaner 25.90, 4-proc.Spani«
I 'i ' 0-PrvQ Portugiesen 26.—, Northern Share»— Turken-Loose  Tendenz : fest.

Telegramm: In Bozm ist'gestern der? i>it7chn' Floftan M,vE °?r
aus Ärunecken als Mörder des Gyinnasialdirektors Alton und seiner«MifTI» «TJ ibio trextor? Alt,

arrwÄS JsSssssp'jassHB(MX«
Motiv der That ist noch
Nothziicht verübt wvrdm ist" a7ch die Schuldlosiäkeft
des in Wien verhafteten Bahnbeamten erwiesen.

Ä»r gaIl zis chen Rechtspflege  wird ans P r zcmus l ein
rtm! eVj ^rJ von fleolternng durch die Stadtpolizistcn ziw Erpressung
Sh,nl rt"’ n!i!etti - Bsweldct. Vor dem dortigen Bezirksgericht
standen drei Polizisten  unter der Anklage, daß sie ein zehn-

Marie Jznalski, gefoltert hatten.
Das junge Mädchen war, wie bei der Verhandlung herauskani in

B̂ll'gt worden, außerdem hatte u,an eS mit ein!m St °ck
B̂ fBagen mw auch sonst schrecklich gemartert. Dabei hatte man
äeste'ckt aV«m<̂ l! TCteV Ub̂indern , einen Knebel in den Mund^ ^ vs zu bem Zweck, um ihm das Geständniß eines
Diebstaals zu erpressen. Die Verhandlung endete mit der Ver-

ten ihn-nnt -n ^ . Arrest; zweiäs*»« âT ?rcinc lt
ffiSSÄiSSÄ•u rv eine unrerii

Ä * 'ÄÄS ^ ! 'ii s 5 .5

nhflfgeben worden seni, wo sie nach zwei Tagen starb. ^
c»„i E Klemrichtei' der ungarischen Gemeinde Szent, Benedek
im ^sch oß den Notar Ludwig Dosa. wahrend dieser

s"lKrtrnr äJs &*Ä“ nb,t
SS ■f 5Ä “M «5SÄÄ ‘."SSs
^ " Bgons  stehen, da d.e nach der Ausstellung führenden Linien

Gefchjjftliches.
Der eitthahni - e D»ppelbrenn «r. Bei Anschaffung eine«

Gasapyarates kann ma» nicht vorsichtig ge,mg in der Wahl eine«
eirLd- linio-« iw, *"0«*!1’" öc4bnlFZniercssrntei, auf den patentirtea• ^ ^ rpeLdrenner ber Firma Junker & flSspfc
[f! ' ®* "Ufmerkinm, der äußerst ei,flach zu behandet»

'® or,MBe eines guten Brenners besitzt Diese Kocher
Grabe ^rHaus  II. Küche von HCrichStep «.»»
£ 1 vorralhig und könne,, daselbst jederzeit im
ffnfrhJft- llehchkigt,verden. Es sollte Niemand versäumen, vor
sichtigE"^ tnm  ® aSberbe* dieselben in obigem Geschäft zu ^

Mr FamUkR-Bachrkchtenr SSI !?'
Geüurks - und Todes - Angeigen , wird von jeher''das
..Tagblutk " benutzt, denn das Wksdadener VnblikuM

Cthmö  SttNl Selbstverständliches , daß
solche MikklMungen im „Tagblaü " erscheinen , weil st-
daml von Hans zu Haus , von Familie p , Familir
selefen werde,, und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Meist rrflillen . Ferner werden im ..Tagblatt " auch die Aus- '
Züge aus den Civilstandoregistrrn der Stad » Wiesbaden
und der benachbarten Drte ststrk nach Ausgabe veröffent.
licht.̂ vlcZusammeustrllltiigeu von Familien -NachricksteNI
auf Grund direkter Mittheilnngen ans dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Taoblatk"

w ^ ^ '«irHÄSSNfür verlangt man meist

Die Worgett -Ansgabr enthält 4 Keiluger».
« , darunter die Sondcrbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Rr. 44.
vnamnwriUch «i»,.n»n,n«m„i»««u. GUlillend«»»':«,» tz»l-«»chsruckeni in Wlitsa,

tznornclu. SW
>»»».
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48 . Jahra «« -,. S» i - » ba » - « er TaqHlatt ( Mkorg - n -Ans «kal »e ) . « erlag : « angga ^ e » V. LA . gtyttH LUV « Gerte S.

Coui *sbes *ieht des „ ^ fiesbadewar »Jafpfblatt* 1 vom II- April fflllO»
ft ^A . hiHik-Pi "COPto 5 1/a » o.

Z{ *t»ffl*sp » P ierc '
Ol/, | Dtech. Reichs-A. X
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glPt.  cons. St.-Anl . *
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37»
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37»
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37»
3'/.
37-
4. .
37*
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3‘/a
37»
3V*
3' /i
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I»
3. .
4. .
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4. .
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4,2.
4,2.
4,2.
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47»
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4. .
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Bad. 8t.-0bl . »
» v. 1892 »

Bayer. » *
» » »

Hamb. St.-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83»
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech. G.-A.v.bO»

» » kl . »
» » v. 87»

Holländ. Obi. k. fl.
Ital . Rente, cpt . Lire

» » ult. »
» » 10000t»
» » kleine »

Oest. Gold-Rte . fl.
» St.-E.-0 .(Elie .)»
» Silb.-Rte .Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl . X.
» Tab .-A.
» äuss.Schuld £

Rum.amort .Rte . X
» » kl . »
» » T. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » t . 1894X

Rubs.  Obi. t.  1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A. y.87 »
* St.-R.y.94Rbl.

Serb. amor . G.-R. Jt.
Spanier cpt. Pb.

» ult . »
* kl. »

Türk. cons. Obi. X.
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » »D. .

üng . Gld.-Rt. cpt . X
* » » ult . »
» * » 1012 »

9690
96.95
86 45
96.75
96.85
86 90
93.75
93.70
Qi
84M0

84.20
104.36

86.50
94.
94.50
94.50

101.
94.50

97.25

94.20

40.10

47.10
92.

94.80
94.80

99.90
98.15
98.20
98 30

98.5u
38.80
98.50
26.
93.85
94.35
80.55
77.25
81
80.45
98.20
99.30

99.50
62.50

72.70

27.
23.05
97.30

98.10

IV,

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 X
47» »  Eis . - Al . Gld . »
41/» » » » Silb . fl.
4. . » St .-Rte . Kr.
47- » Inv .-Al . v.88 M.
4. . » Gründend , fl.
5 . . Avgcnt . y. 1887 Pcs
47- » v.88 innere Jh.
47» » v.88 äuss . M
47- Chilen . GId.-Anl. «
6. . Chin . Staats - Anl. £
57- » » » X
5. . » » » £
4. . Un .Egypt .-A.epl .Fr.
37ü Priv . Egypt .- An. »
5. . Mexik . cons . v.99
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . »
3. . » inn . ult . P.

(Kacl ) dem Frankfurter Oeffeiitlichen Börsen -Courablatt .)
100.60
101.55
100.
93.25

101.75
92.85
82.
71.60
73.
84.60

104 70
102 80
9870

105.50
100.30
99.50

Zf. Btiidt . ( IbliKntinncn.
3 l/a I Wiesbaden X  I 94.
3‘M » 1896 » —
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Stank - jlrtien.
Dtsclie Reicbsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg . ult.
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-Cr.-Ver.
Mittold . Creditb.
Nat .-Bk . f. Dtschl.
Nürnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod .-Ored .-Bk.
Rhein . Greditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B.- V.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Bod .-Gr.-Bk.
W ürtt . Vereinsbk.
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.
* » Esk .u.W.-B.
Dnionbk . in Wien
W iener Bk .- Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. EU. u. Wchs .-Bk.
Mein . Hypoth .-Bk
Banque Ottomane

160.50
193.

124.80
165.80
141
204 .40
113.20
120.20
191.30
158 50
181.
130 30
113.70
141.
209.50
136.10
138 40
144.8h
164 .45
141.30
113.80
157
144.20
127.
115.
227.4
187.
124.
149.5
136.

129.

Zl.
4. .
4. ,
4. .

i . isenbnhn -Actien.
Ludwigsh .-Bexb.
Lübeck -Büchen.
Marienb .-Miawka

226.10
154 50
80.50

Frankf . Bank -Diaconto 5 !/s °/o.

4. . Pfalz . Maxbahn 143.50
4. . » Nordhahn 128.80
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 135.20
4. . Ver. Arad . Csa. ö.W. 115.40
4. . Lemberg -Czern . ult. —
4. . Oest.-Ung. St .-B. 135.80
4. . » Südbahn » 28.
4. . » Nordwest 116.
4. . » » Lit . B 123.
4. . Prag -Dux. Pr .-A. »
4. . Raab -Oedenb . » 35. "
4. . Gotthard -Bahn ult. 141.35
4. . Jura - Simpl . Pr .-A.
4. . » St.-A. gar. 89.
4. . Schweiz . Central 145 20
4. . » Nordost 91.70
4. . Verein . Schweizb. 80.90
4. . Ital . Mittelnieer 100 35
4. . » Meridionales 137 30
4. . Westsicilianer 37.50
4. . Luxemb . Pr .-Heuri 120.30
Zf. Indii «trii - Ariie n>
4. . Anglo -Ct.-Guano 108.50
4. . Bad . Ami - u. Sodaf. 404 90 -
4. . » Zuckerf . Wagli. 77.50
4. . Bierbr .-Ges. Frkf. 136.30
4. . » » Pr .-A. 148.50
4. . Brauerei Biuding 233 50
4. . » Duisburg 127.50
4. . » z. Eiche (Kiel) 189.10
4. . » z. Essighaus /b.
4. . » Kalk (y. Bardh .) 129
4. . » Kemptf 143.75
4. . » Mainzer Act. 252.
4. . » Park Zweibr. 119.80
4. . » Stern , Oberrad 245.
4. . » Storch , Speyer 110.
4. . » ver . Gräir & Sgr. —
4. . » Werger 94.
4. . Brauhaus Nürnberg 139.50
4. . Cementw . Heidelb. 155.
4. . Chem. Fahr . Griesh. 251.50
4. . » Golden bg. 191.
4. . » Weiler ter Meer
4. . » Albert 167.20
4. . Dpfkornb . u. Hefef. - .
4. . D. Gld .- u. Silb.-Seh. 241.50
4. . Ailgem . Elekt .-G. 254
4. . Int . Itlfcktr. G. Wien —
4. . Kleet . A. Schlickert 215 50
4. . Helios Elektr . - Ges. 159.
4. . Elektr . Anl. (Köln) 98.60
4. . Farbwerke Höchst 885.
4. . Filzfabrik Fulda 126.
4. . Frankf . Baubank —
4. . » Hotel —
5. . » Trambahn 170.
4. . Gelseuk . Gussst. 223.80
5. . Kölner 8tra »uenb. 238.50
4. . Nordd . Lloyd 130.90
4. . Nied . Leder f. Spier 182.501
4. . Röhrenk .-F . Dürr 111.75
4. . Uelfabriken Ver . D. 107.10 1

Schuhat .Yer . Fulda
Siein . Glasindustr.
Spinn . Hättenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . ii. Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstnflfb . Waldh.
Zellstoffy . Dresden

140.
247 .50

95.50
148.
103.
113.

96.
88 50

248 .50
94.70

Berswetli » - * ( tl <" <
Boclium.Gussstahl.
Concordia , Bgb.-G.
Cour!Bergw .-A.-G.
Geleenkirch.
Harpen er Bergbau
HibemBerg vv.-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Asohersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Rjebeck . Montan
Ver .Knu drLaurah.

277 .40
378.

221 .50
239 90
253 .50

150.
214 .30
205 .50
271.

280 45

ZI. l >rior . - <»I»li | r» tioneii
Albrecht Gold X  I —

» Silber fl.
Böhm .Nord . Gld . fl.

» West 81b. »
» » Gold X

Elisabeth Stpfl. »
» stfr . »

Franz -Josef Slb . fl.
Gal .C.-Ldw .Silb . »
ÖestXocalb . Gld . X

» Nord west »
» Lit . A, Silb . fl.
» » B , » »
» Süd.Lomb .Gd.
» » » »X
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » »X
» * 1-8 Ein . Fr
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold M.

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (öuizkgtb .) X
Ung . Galizische fl.

97 .90
95.30

96.40
100.20
96.30
95 .20

107.40
107.40
105.90
101.30
92.90
68 .70
6s .30

106.10
99 60
87.10

86.

3. .
4. .
4. .
5, .

Gr .Rusa . I5-B.-G,-X
Russ . Sndwest »
Ryäsan - Üralsk . X
Anatolische »

98.60
97.35
99.40

Zf. Aui . BCänfi'i&sh .- SSoiaiS ««
*1 . Atlant . & Fac . 1937 —

4. . Brunsw . & W. 1938 81.30
47» Calif .Pac . I .M. 1912 103.10
5. . Calif . u . Oreg . I. M. —
6. . do. (JoaqVall ) 1900 —
4. . Cbic .Burl .Nbr .1927 110.70
6. . »Milw-St .Paul 1910 118.60
ö. . » » » » 1921 119.85
4. . » » » » 19ft9 —
4. . Chie .Rock .Isl . 1988 106.50
40- Denv &Rio0r . 1235 106.40
4. . » » » » 1936 98. 5
5. . GeorgiaCentr . 1937 90.70
4. . Illinois Contr . 1953 102.45
6. . Louisv . &Nsh , 1921 —
3. . » » » 1980 —
6. . North Pae .LM. 1921 —
4. . do. Prior .L . 1997 104.15
3. . do . Gen . » 2047 67.80
5. . Oreg .-Cal .LM.1927 100.10
4. . Oreg .ltw -Nav . 1946

—
6. . Missouri Cons . 1920 118.30
6. . SouthPoCal . 1905/6 108.80
5. . Wst .N- Y-Ph . 1937 113.
3. . » * Gen .M.&C. 72.75

77.
74 .20

ZI.
4. .
3V»
4. .
37»
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
3 ' /,
37,
4. .
4. .
37.
31 ,
37»
4. .
37»
37»
37»
37»
37»

ltal . gar . E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westsio. v. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gottlmrdbahn Fr.

98 .80
103 .90

58.101 3.
— | 4.

94.10
60.85
97.30
99 .60
94.
95 .50
95.70

37»
4. .
37»
37»
37»
37»
4. .

2m Taft» albric l’c,
Bayr .Vrb . Mnch. X

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » »
B. Hyp .- u.W.-B. »
» » » » »

D. Urundscb .- B. »
Fkf .Hyp . S XIV . »

» » » XVI . »
» » » All . »
» . » XV . »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B . unk . 1900
» » 1905 X

Mttld .Bodo .üreiz»
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » O »

Ptälz . H .-B. v. 86»
» » »

Pomm .H.-A.-B. »
Pommer . A.- B »
Pr.C.-B.- Pf.86u.89
» 94 unk.b. 1900 M,
»96 » » 1906 •
. 90 » 1900 -

100.30
93.40

100.
93.20

100.20
93.60
90. 10
99.60

101.50
93.20
94 20
98.95
99.50
92
92.25
92 70
99
92.40
92 50
95.
95.
97.50
93.

100.10
93.30
99.30
92.10
92.
91.80
92.
99.70

4. . Pr . 99 unverlsb . X liiO 70
8' , » ‘J .-<Hi! 87u,91» 92.80
37» » » 98 unk . 1906» 92.40
4. . Pr . fl.- B.S 8-12» 99.10
4. . » » -»15-18 » 99.30
4. . Rhein .Hyp.- Bk. » 100.
37- » » » y 91.80
4. . Süd .B.-Cd.Wnah.» 100.30
30, » » » » 93.10
4. . 8chwed .R-H.-3 .Jt 100.
30» . 90.

4H (ein ,)n ‘d » otiR.
y,f Verzinst , in Prosen 1."
4. . Bad. Prüm . Th .100 139.50
4. . Bayer . » » 100 161.10
5. . Don.Regul . 5.(1.100 129
30, Goth .Pm.I. Th .100 116.85
37- » » II . » 100 111.40
3' /- Köln-Mind. Th .100 135. 10
3. . Madrider Fr . 100 43 70
4 . Mein.Pr-Pf .Th .100 131.30
3.2 Oest.v.1854 ö.fl.250 163 80
4. . » »1860 » 500 137.15
3. . Oldenburger Th .40 127.20
2' /- Stuhl w-R.-Gr »150 99.
— Türk .Fr40O(i.C.76) 121.

Onverainsliolie per St neu_ Ansbach -Gunz .Ii.7 42.
— Augsburger »7 24.45

Braunaehw . Th .26 130.10
FinländiscbeTh .lO 64 45

— Freiburger Fr . 15 25.20
_ Genua Le. 150 —

Mailänder Fr . 45 —
* . 10 13.80

_ Meininger fl. 7 24.10
Neuchätelm Fr . 10 —
Oesterr . v.64 ft. 100 342.50
» Credit » 58 » 100 336.40

— Pappenheimer ft-7 23.70
— Lng .Staats ö. fl.lOO 284.
— Yenetianer Le. 80 22.95

\%••»■lim »!, kurze Siel».
Amsterdam. 168.15
Antwerpen -Brüsiel . . 81.17
Italien. 76.22

26 49
Paris. 81.35
Schweizer Bankplätze . 80.70
Wien. 84.30

Uuld 11. l *H|»i« rwel <t
20-Franken -Stiicke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl . Sovereigns
Kuss. Banknoten
Araerik. »
Franzos . »
Oesterr . »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Uchschn . Cour*.
(lltimo -Notir . erster Cours.

16.28
4.19
9.65

20.43
216.

4.17
81.35
84.25

‘Qof
Hk . 3 .00.

Prima Filz-Hat
Elegante Ausstattung , vorzüglich im Tragen.

Vorräthig in schwarzu. allen Modefarben.

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

Zu ii
empfehle mein Lager aller

5722
Als passende Hochzeits-Geschenke

_ empfehle

fertig gerahmte Bilder
in allen Grössen und Preisen , religiöse , sowie weltliche,

hwalbacherstrasse 3, p Tefonh Schwalbachcrstrasse 3,
an öer  Luisenstr . U . I C lOuli , an der Luisonstr.

- Vergolderei. __

Als Ersatz für EsdraM M70
llnd die Blätter einer dankbaren schönen Sommer-

drn»'noi*®.*«** lucida , nicht genugz» empfehlen. Samen
" yottinu 10  W «ur Michrlsbcrg 14 bei -A. ilolI »II,.

bonuin per Kumpf 22 Pf ., per Ctr . 2.80
— ' Bttt 'r « ,c r , Friedrichstrabe47. 5097

48201

W-h»- jetzt Michelsberg 21, 2.
_ j . Biicin , Ofensetzer. 4945

Japanischer Blnmenrasen,
ganz reizende Specialmischung von Tommerblumen u. Zrer-
griisern zur directen Aussaat ins Freie, Gartenbeete, Gräber re.
per 10 Gramm 25 Pf . bei X. Mol in »J«, Samenhan - liing,
nnr Michelsverg 14. _ b172

Saatkartoffel«!
Frührosa, Frühgelve (Frankenthaler) in prima Waare

eingetroffen, sowie Mognum bonnm , Rnhm von Haiger,
gelbe englischeu. Mäuschen in jedem Quantum vorrätbig bei

OM » Unkelbach , Kartsffel -Handlnng»
Tel. 852. Schlvalbacherstratze 71. Tel. 852.

Sold- ii. Silkrwmn
zu den billigsten Preisen,

ebenso meine Werkstätte zur Anfertigung aller
Reparaturen , Vergold , und Versilberungen. 5046Ch r. Klee , 13. Häfnergasse 13.

Habe meine Wohnung von
Saalgnsse 28 nach

Bleichstrche 15  L, 1. Et.,
verlegt. biis

6. HrAuter, Dnmcn-Slhlltider.^
Frühe Roseukartoffel« '

zum Setzen per Centner Mk. 3.50 ab Eltville liefert prompt
Ludwig Vogel , 4924

Hof Drais bei Eltville a. Rhein.
Schönste Schlingpflanzen-Samen:

Cobaea scandens , Kapuziner , canaviscbe Blumenkresse , Triohter-
windon , die neuen überaus uraehtvollen Kaiserwinden , Maurandia
oder Sommerepheu , reizende Zimmerpflanze etc. mir Michels¬
berg 14 bei A . Motlatii . 5171

Grosses Lager
fortigei" Herren -Anzüge

Elegante Neuheiten. Solidestes Fabrikat

Anfertlg ûng^
nach SEaais. Carl Mciliaiger, Ecke Ellenbogen- nnd

Sengasse. ^

#



****** 4» 1*. April 1900.
Wresdavener Tagblatt (Morgen-AxSgabe). Verlag : Langgafse 27. 48 . Jahrgang. St».

Fett d Co ’s.

Vietor

Vietor
Frankfurter Schuh ^Bazar,

nächst der
Webergasse, Langgasse

*eigt das Eintreffen folgender Schuhwaaren an:

nächst der
Webergasse,

Sinder braune Knopfstiefel, Grössen 18 bis 22,
Kinder braune Schnürstiefel, Grössen 18 bis 22,
Gelbe Kalbleder-Schnürstiefel mit Absatz bis Grösse 24
Chevreaux-Knopf- und Schnürstiefel mit Absatz

Für Kinder.
für 1 .50
» » «»
, 2 .50
„ 2 .05

Grosser Gelegenheitskauf in Chevreaux -Stiefeln für Kinder!

Damen braune Strassenstiefel, ringsum Besatz, alle Grössen
Garnen elegante acht Ziegenleder braune Schnürstiefel
üamen hochfeine Chevreaux-Schnürstiefel mit Lackspitze

Für Damen.
Damen prima Kalbleder-Schnürstiefel mit Besatz

in de -

für 5 .50
» 0 .35
„ 8 50
> 0 .35

Für Herren.
Herren achte braune Ziegenleder-Hakenstiefel, neueste Form,
Herren schwarSe prima Wichsleder-Bergsteiger, eckige Facon
Herren elegante Gheyreaux-Zug- und Hakenstiefel '
Herren feinste Kalbleder-Bergsteiger, hochmoderne Form, .

Wir bitten noch um Beachtung| unserer Schaufenster und der Haus-No. » 8 beim Eingang.

für 0 . 35
„ 5 .35
, » 50
, 0 .50

Fett &  Co'
Frankfurter Schuh - Bazar,

38 . Langgasse 38.

Vietor
Mein

sehe Frauen-Schuto
jetzt

Tauuysstrasse 12
(Eingang Saalgasse 40, ys

Hause August Engel). s

sches Pensionat es,
junge Mädchen f

jetzt

Taiiimsstrasse 12
(Eingang Saalgasse 40),
sehe Kunst-Anstalt

Verkaufslokal jetzt M
nur noch« «» !,

(nahe der Langgasse),
Vergrössciuqg der bisherigen Fin

!öauburcnu nebst Wohnung befindet sich von Oeiite
Kaiser -Friedrich -Ring 3.

Karl Uchultze
Architekt.

XXXXXXXXXXXXXXXX

-de.

n88888n
*n
*8
*x8x1x

Zur bevorstehenden Saison empfehlen «ii
wir unser reichhaltiges Lager in i!

Gaskoch-Apparaten1
bester nnd neuester Construction. 9

Lieferung

aller Arten Brat-und Rüst-Apparate, J
sowie aller Zubehörtheile.

Sänimtliche Apparate
können im Betrieb besichtigt werden.

*
XI

I
Ges . in . b. H.

Verkaufslager: Priedricbstrasse 12.
!
*

* ? ,? ? ?* * ,?* * * * * * * * * # * *
50 Pf. Rene RmMel 50 Pf,

jührifle gut erhaltene per Pfd. 40 Pf ., so lange Vorrath liirt
30' 34 nnd 40 Pf ., Catharinapflanmen 45 Pf,

cahf. 3hffe,tpflmi ,nt|i ttnb eturiftnte türk. Zwetschenä 60 Pf., fottitj
&Ä ^ »" scht-s Obst h 35 und 55 Pf . und alle übrigen um,
Obstsorten in preiswerthen Qualitäten , 1089

Lcbensmitlkl-Consiiingeschäft A.  Mollnth . Michelsverg 14.

m

D a m e n - S t r ü m p fe n
sind eingetroffen.

Hervorragende IVenhelten in Wolle, Seide, Flor, Halbseide etc., earrirt, gestreift und nni.
Als besonders preiswerth empfehlen wir:

<*ua,‘ l! «r —> »i i» .

öok» arz m.ä lederfarbig , 8cb« rz mul lederfarbig , s chw„r7 ~i

engtoh la^ , Doppele Doppelte ™,, eegliach lang , Doppelte «. Doppele , englisch
1 I *» » r fflh . - .85 l Paar Mk . - .55 » Paar Hk . - . 75

" ” 8 » , , 1 .50 8 .. . . 2 . .99
99 99 —.

Hermanns & Froitzheim , Webergasse 12/14 I7fl*
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